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§ 14. Ausübung der Leitungsrechte 

(1) Bei der Ausübung von Leitungsrechten ist mit tunlichster Schonung der benützten Grundstücke 
und der Rechte Dritter vorzugehen. Insbesondere hat der Leitungsberechtigte während der Ausführung 
der Arbeiten auf seine Kosten für die tunlichste Ermöglichung des widmungsgemäßen Gebrauchs des 
benutzten Grundstückes zu sorgen. Nach Beendigung der Arbeiten hat er einen Zustand herzustellen, der 
keinen Anlaß zu begründeten Beschwerden gibt. In Streitfällen entscheidet die Behörde. 

(2) Durch die Leitungsrechte darf der widmungsgemäße Gebrauch der zu benutzenden Grundstücke 
nur unwesentlich behindert werden. Die Behörde hat auf Antrag des durch das Leitungsrecht Belasteten 
dem Leitungsberechtigten die Leitungsrechte zu entziehen, wenn dieser Belastete nachweist, daß die auf 
seinem Grundstück befindlichen elektrischen Leitungsanlagen oder Teile derselben die von ihm 
beabsichtigte zweckmäßige Nutzung des Grundstückes entweder erheblich erschweren oder überhaupt 
unmöglich machen. 

(3) Sofern die für die Entziehung des Leitungsrechts geltend gemachte Benützung nicht innerhalb 
von achtzehn Monaten ab Rechtskraft des Entziehungsbescheides erfolgt, ist dem bisherigen 
Leitungsberechtigten vom bisherigen durch das Leitungsrecht Belasteten für den erlittenen Schaden 
Vergütung zu leisten. § 5 Abs. 4 gilt sinngemäß. 


